
Startpunkt: : Bourglinster, Pavillon Château

JUNGLINSTER

Westlich von Burglinster, im Tale der weissen Ernz an
der Landstrasse Luxemburg nach Fels, liegt die kleine
schmucke Ortschaft Imbringen. Imbringen besass
bereits 1570  eine Filialkirche und später sogar
zeitweilig eine eigene Schule.. Vergessen ist heute,
wenn man durch die gepflegte Ortschaft wandert, dass
noch vor 150 Jahren hier jeden Sommer das
Sumpffieber, auch Malaria genannt, wütete und die
damalige Bevölkerung, Tagelöhner, Bettler und
Vagabunden, welche in schäbigen Unterkünfte hausten,
dezimierten. 1850 z. B. zählte man bei 100 Einwohner
65 Fieberkranke. Erst 1883 wurde auf Drängen von J.M.
Kleyr, Pfarrer, Schriftsteller und Besitzer der Neumühle
zwischen Imbringen und Eisenborn, die  Sümpfe
entwässert.

Strecke

2 3/4Stunden-hrs

ca 10,9 km

Weg /Sentier

Administration communale de Junglinster
12 rue de Bourglinster
L-6112 Junglinster
Tel: 00352 78 72 72-1
Mail: Secretariat@junglinster.lu
www.junglinster.lu

Service Touristique de la Commune de Junglinster

Trier 40 km

Arlon 50

Metz 80 km

Dieser Folder wird Ihnen von der Gemeindeverwaltung Junglinster
zur Verfügung gestellt.

Ce dépliant vous est offert par l’Administration Communale de
Junglinster
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Wanderweg und Sportweg.
Mittelschwer

Startpunkt:  Pavillon Bourglinster Parking bei der Burg.

Dieser abwechselungsreiche Wanderweg verbindet
die Dörfer Burglinster und Imbringen miteinander.
Urwüchsige Waldlandschaften wechseln sich ab mit
weiten Feldern und saftigen Wiesen. Dem Naturfreund
sei dieser Weg besonders empfohlen. Unberührte
Waldlandschaft, verträumte Lichtungen und über
weite Strecken natürliche Stille, nur unterbrochen
durch das Gezwitscher der zahlreichen Vögel, machen
diese Wanderung zu einem Erlebnis.

Der Wanderweg führt  über grosse Strecken durch
einen Mischwald in dem die Buchen vorwiegen.
Der Buche wurde während Jahrhunderten die Fähigkeit
zugeschrieben, Künftiges vorauszusehen. Buchenholz-
stäbchen mit eingeritzten Zauberzeichen wurden
früher benützt, um die Zukunft zu weissagen

Die Runen, heilige Orakelzeichen der alten keltischen
Weisen wurden auf Buchenholzstäbchen eingeritzt
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